
 
 

 

Herrn  
Oberbürgermeister 
Reinhard Buchhorn 
Rathaus 
Friedrich-Ebert-Platz 1 
 
51373 Leverkusen 
 Leverkusen, 13. Juli 2012 
 
 
 
 
 
RRX als städtebauliche Chance wahrnehmen  

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

wir dürfen Sie bitten, folgenden Antrag in die Tagesordnung der zuständigen Gremien 

aufzunehmen. 

Das grob umschriebene Gebiet zwischen Europaring, Bahntrasse Köln - Düsseldorf 

sowie Manforterstr. und Forum / Best Western wird im Rahmen der durch den Ausbau 

der Gleise für den RRX vorgesehenen Veränderungen komplett überplant. 

Planungsziele sind: 

 Ein ansprechendes Entree zu City Leverkusen, das sich wohltuend vom heutigen 

Zustand abhebt 

 Bessere Anbindung des Bereiches Forum und Best Western an die vorhandene 

und zu erstellende Infrastruktur 

 Die Neugestaltung und Effektivierung der Nutzung des Busbahnhofes 

 Bereitstellung ggf. frei werdender Fläche für die Innenstadt ergänzende 

Nutzungen. Dabei wird auch eine über die bisherigen Zugänge zur City (Rialto- 

und Y-Brücke) hinausgehende Querung ggf. Überbauung des Europarings in 

Betracht gezogen 

Zu prüfen ist, ob zu diesem Zweck ein Architektenwettbewerb möglich und zielführend 

ist.  
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Begründung:  

Der notwendige Bau eines weiteren Gleises und der dadurch ausgelöste Abriss des 

Bahnhofes bieten eine große Chance zur städtebaulichen Entwicklung des oben 

genannten Bereiches. Insbesondere die Schaffung eines repräsentativen Stadttores für 

die Nutzer des ÖPNV und eine direktere Anbindung an das Forum und das Best Western 

sind aus Sicht der SPD-Fraktion dringend notwendig. Die Notwendigkeit der 

Verbesserung der Situation des Busbahnhofs ist evident und bedarf keiner weiteren 

Erläuterung.  

Als Nebeneffekt könnten sich Flächennutzungen erschließen, die das Angebot der City 

ergänzen und abrunden. Gleichzeitig könnte der durch den Europaring entstandene 

Schluchteneffekt mit seinen bekannten negativen Auswirkungen beseitigt oder 

zumindest gemildert werden.  

Ein Architektenwettbewerb bringt möglicherweise neue Ideen und Impulse für dieses 

Gebiet, die es zu nutzen gilt.  

Mit freundlichen Grüßen 
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